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Rr. 37. Sonntag, den 12. Februar 1911. 161, Jahrgang.
Bekanntmachung.

Die Jmmobiliar-Verſicherungs Beiträge für
das 2. Halbjahr 1910 und die Mobiliar Ver
ficherungs Beiträge für das 1. Halbjahr
1911 für die bei der ProvinzialStädte Feuer
Sozietät hier Verficherten hieſiger Stadt ſind
nach drei Vierteln vom Beitragsverhältnis
binnen 14 Tagen an unſere Hebeſtelle
Stadt Steuer Kaſſe zu zahlen.

Nach Ablauf dieſer Friſt tritt ſofort koſten
pflichtige Beitreibung ein.

Merſeburg den 10. Februar 1911.
Der Magiſtrat.

Reichstag.
Berlin, 10. Febr.

Jm Refchstag würden heute in der fort
geſetzten zweiten Leſung der Novelle zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz in na-
mentlicher Abſtimmung mit 175 gegen 141
Stimmen die Anträge angenommen, die das
Laienelement auch in die Berufungs-

n ſt an z der Strafkammern, und zwar drei
Schöffen neben zwei Berufsrichtern, einfüh-
ren wollen.

Damit hat eine Mehrheit des Reichtstags
eine Reuerung befchloſſen, die der Staate ſe-
kretär des Reichs juſtizamts in der Donners
tagsſitzung namens der verbündeten Regie
rungen als unannehmbar bezeichnet hat.

Jn analoger Anwendung des in dieſem
Falle betätigten Grundſatzs wurde dann, und
war mit noch größerer n trotz des

iderſpruchs des Staatsſekretärs Dr. Lisco,
die Einführung des Laienelements auch in
die Berufungsinſtanzen, die über Straf-
kammerurteile zu entſcheiden haben, beſchloſſen.
Dagegen hatten die Freiſinnigen und Sozial
demokraten mit dem Antrage, Preßdelikte der
Rechtſprechung der Schwurgerichte zu über-
tragen, keinen Ecfolg.

Jn Bayern beſteht dieſer Modus, aber es
waren gerade zwei bayriſche Abgeordnete,
unter ihnen der Redakteur und Verleger Dr.
Marcour, die über die in Boyern gemachten
Erfahrungen wenig Günſtiges berichten
konnten. Die Anträge wurden mit großer
Mehrheit abgelehnt.

Darauf kam der Abſchnitt über Schöffen
und Geſchworene zur Verhandlung. Ueber
die Zulaſſung der Volksſchullehrer
um Schöffenamt beſteht im Reichstage keine

einungsverſchiedenheit mehr, nachdem auch
die konſervative Partei, die am längſten dieſer
Forderung widerſtrebt hatte, in einem An-
trage gleichfalls für die Heranziehung der
Voiksſchullehrer eingetreten ift.

Abgeordnetenhaus.
Berlin 10. Febr.

In der heutigen Sitzung des Abgeordneten
auſes wurde die allgemeine Beſprechung des

twurfs über den Zweckverband von
GroßBerlin zum Abſchluß gebracht und
der Geſetzentwurf einer 28gliederigen Kom
miſſion überwieſen.

Es ſprachen vornehmlich Vertreter der Vor
orte, Abg. Hammer (Ekonſ.) für den Kreis
Teltow, Ab. Ziethen (frk.) für die Ent
laſtung der öſtlichen Vororte von Schullaſten,
Abg. Dr. Crüger (Fort. Vp.) vom Char
lottenburger Standpunkte.

Es folgte eine längere Debatte über den
Antra n Budgetkommiſſion wegen Beihilfe
an durch Maul und Klauenſeuche in Notſtand
geratene Viehbeſtger.

Es ſprachen die Abgg. v. Bieberſtein

und Nack (konſ.), Gyßling, Dr.
(Freiſ. Vp.), Dr. König (Ztr.) ſämtlich im
Sinne weitgehender Unterſtützung. Der An-
trag wurde einſtimmig angenommen.

Bei der am Schluſſe noch beſprochenen
Denkſchrift über die Unterſtützungsaktion bei
der Hochwaſſerkataſtrophe von 1909 ſprachen
ſcimtliche Redner der Staatsregierung die
vollſte Anerkennung aus. Die Denkſchrift
wurde zur Kenntnis genommen.

Nä i ſte Sitzung: Sonnabend.

Die Peſt.
Paris, 10. Febr. Der Pekinger Korre

ſpondent des „New York Herald“ gibt heute
folgende Einzelheiten über die Peſt: Jn
Tſchangtſchun wurden geſtern am H.

ebruar, achthundert Peſtleichen verbrannt.
e dieſe Leute ſtarben in vergangener Woche

und ihre Beerdigung war gegen des hartge-
frorenen Erdbodens unmäglich, auch ſind faſt
alle Totengräber ſelbſt geſtorben. Geſtern
ſtarben in Tſchanktun 140 Perſonen, was die
höchſte bisher erreichte Tageszahl von Todes
fällen darſtellt. Da fich die ruſſiſchen Be
hörden darüber beklagen, daß Hunderte von
Peſtleichen unbeerdigt auf den Wegen und
Feldern nördlich und öſtlich von Charbin
herumliegen und ebenſo viele Anſteckungsherde
bilden, ſo hat das diplomotiſche Korps von
Peking die chineſiſche Regierung gebeten,
Kavalleriepatrouillen nach jenen Gegenden zu
entſenden, die die Leichen verbrennen ſollen.
Der ganze Norden der Mandſchurei iſt bereits
von der Seuche dezimiert. Die ruſſiſchen Be
hörden haben den Chineſen verboten, fich nach
der ruſſiſchen Küſtenprovinz zu begeben, und
die Japaner haben die ganze koreantiſche
Grenze durch einen Milttärkordon abgeſperrt.
Ein Herr Haffk'n, der Nffe des bekannten
Erfinders des Peſtſerums, der die bakteriolo-
giſchen Unterſuchungen in Charbin
leitet, hat erklärt, daß gewiſſe Umwand-
lungsformen der Bakterien der Peſt ein
bevorſtehendes Abnehmen der Seuche anzu
deuten ſcheinen. Jn der Chineſenſtadt von
Charbin hat die Zahl der Todesfälle etwas
ab genommen. Jn Mukden zählte man 449,
in Tſchifu 300 Todesfälle, darunter die von
zwei franzöſiſchen barmherzigen Schweſtern.
Jn Tientſin iſt der chineſiſche Arzt Pe, der
den chineſiſchen Jſolierungsdienſt lettete, ſo
eben an der Peſt geſtorben. Aus Peters-
burg geht hieſigen Blättern die Nachricht zu,

daß man dort immer lebhaftere Befürchtungen
hinſichtlich der Einſchleppung der Peſt auf
dem Londwege hege, namentlich ſoll ſich eine
ſolche Möglichkeit durch Korreſpondenzen und
Zeitungen aus der verſeuchten Gegend ergeben,
o wohl die Poſtverwaltung die kategoriſche Ver

ſicherung gegeben hat, daß alle Sendungen aus
Charbin desinſiziert würden. Es iſt auch auf
den Petersburger Zeitungeredaktionen bemerkt
worden, daß die aus Charbin eintreffenden
Zeitungen in verkleinertem Umfange er-
ſcheinen, was auf ein Ausſterben des Setzer-
perſonals ſchließen läßt und dieſe Beobachtung
hat die Furcht vor Einſchleppung natürlich
noch geſteigert. Andere nach Petersburg ge-
drungene Nachrichten ſprechen von einer Re
volte der angeblich durch die berüchtigten
Tſchungtſchuſen aufgeſtachelten Chineſenbevölke-
rung von Charbin, die ſich den ſanitären Maß
nahmen jetzt energiſch widerſetze. Jm benach
barten Fudjadjan habe die Volkemaſſe die
Stadtverwaltung verjagt und verſchiedene
Bureaus und Läden geplündert. Die amt-

uchen Angaben über die Todesfälle ſo wird
weiter bemerkt, ſind durchaus unzuverläſſig,
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hlerjg J da e lediglich auf der Zahl der verkauften
Särge baſieren. Da aber ſehr viele um nicht
zu ſagen, die meiſten Toten uneingeſargt
bleiben, ſo dürfte die Geſamtzahl der Geſtor
benen weitaus größer ſein, als die verdffent
lichten Angaben es bisher vermuten ließen.
Kenner von Land und Leuten in der Mand-
ſchurei behaupteten auch, daß die Seuche im
kommenden Frühjahr erſt ihren wahren
Umfang annehmen werde, da die Peſtbazillen
jetzt zum großen T ile im Boden eingefroren
ſeien, mit beginnender Wärme aber auftauenr
und ſich verbreiten würden. Dann würden
auch die Ratten, Murmeltiere und die einen
Winterſchlaf haltenden Tiere aus ihren Ver
ſtecken herauskommen, die Leichen anfreſſen
und ſo die Seuche immer mehr verbreiten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reith.

Berlin, 10. Februar. (Hofnachrichten.)
Se. Majeſtät der Kaiſer hielt ſich heute
im Zimmer auf. Nähere Nachrichten liegen
nicht vor. Se. Kal. Hoheit der Kron
prinz hat die Rückreiſe angetreten und
trifft am 5. oder 6. März in Port Said ein.

Die landwirtſchaftliche Woche
in Berlin, die den Reſt dieſes Monats im
weſentlichen ausfüllt, wurde geſtern mit der
12. Hauptverſammlung des preußiſchen Landes-
ökonomiekollegiums, das die amtliche Ver-
tretung der Landwirtſchaft in Preußen darſtellt,
eröffnet. Jhm folgt am Dienstag der
nächſten Woche der deutſche Landwirtſchafts-
rat und am 20. d. M. die Generalverſamm-
lung des Bundes der Landwirte. Das
Landesökonomiekollegium, dem der Landwirt
ſchafts miniſter von Schorlemer beiwohnte,
beſchäftigte ſich mit der Einrichtung von Be
triebsmuſterwirtſchaften, mit der Vermehrung
des kleinen und mittleren Beſitzes und mit
der Förderung der Beſiedlung kulturfähiger
Moore und Heiden. Der Kaiſer wird, wenn
er bis dahin das Zimmer, das er jetzt hütet,
wieder verlaſſen kann, einer Sitzung des
deutſchen Landwirtſchaftsrats wie alljährlich
beiwohnen, es fragt ſich nur noch, ob der-
jenigen Sitzung, in welcher Graf Haeſeler
Über die Weiterbildung der Jugend nach dem
eVrlaſſen der Volksſchule bis zum Eintritt
in die Truppe ſprechen wird, oder derjenigen
in welcher die Kultivterung der Moore und
Oedländereien verhandelt werden wird.

Die „Neue ReichsKorreſp.“ ſchreibt

bei der Generaldebatte am 8. Februar über
den Militäretat und die Militärvorlage ver
ſicherte nach Zeitungsmeldungen ein ſozialde-

4 mokratiſcher Abgeordneter wieder einmal in
klingenden Worten die Vaterlandsliebe
der ſozialdemokratiſchen Par-
t e i. Er bemerkte, daß im Falle eines „An-
griffskrieges* kein ſozialdemokratiſch geſinnter
Soldat auch nur einen Augenblick ſchwanken
würde, ſeine volle Pflicht zu tun und erkannte
ferner das Beſtreben der Heeresverwaltung,
die Armee in Bezug auf die moderne Waffen
technik auf der Höhe zu erhalten, als voll
ſtändig berechtigt an. Man iſt zuerſt er
ſtaunt, aus dem Munde ſozialdemokratiſcher
Volksvertreter ſo national anmutende Ge-
danken zu hören. Ste haben aber nicht viel
zu bedeuten und haben wahrſcheinlich nur den
Zweck, jetzt, vor den Reichstagswahlen, dem
Volke Sand in die Augen zu ſtreuen und
den Anſchein zu erwecken, als ſei die ſozial
demokratiſche Partei bereit und fähig, in na

l tionalen Fragen poſitive Arbeit zu leiſten.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages

Derartige Wahlmanböver ſind ja nichts Neues.
Auch Bebel hat bekanntlich einmal von der
Trtbüne des Reichstags herunter verfſichert,
er werde nicht einen Augenblick zögern, im
Falle eines Angriffskrieges ſelbſt den „Kuh-
fuß“ auf den Rücken zu nehmen. Die Sache
hat aber einen ſehr großen Haken. Was
nämlich ein „Angriffskrieg“ iſt, darüber ſoll
nicht etwa der Kaiſer entſcheiden, dem nach
der Verfaſſuug die Entſcheidung über Krieg
und Frieden zuſteht, ſondern einzig und allein
die Sozialdemokratie, dieſelbe Sozialdemokratie,
die den glorreichen Krieg von 1870/71 noch
heute als einen kraſſen Angriffskrieg ſeitens
Deutſchlands zu ſtempeln beliebt. Man tut
alſo gut, den hier und da gelegentlich auf
tauchenden, ſcheinbar patriotiſchen Verſiche
rungen der Sozialdemokratie keinen Glauben
zu ſchenken. Eine Partei, die den Umſturz
predigt, die revolutionär iſt bis auf die
Knochen, die an die Stelle monarchiſcher
Staatsgewalt und geordneten Staatsweſens
die Pöbelſouveränität zu ſetzen ſich bemüht,

ohne
ſtehende, eine ſolche Partei hat keine Vater
landsliebe, und wenn ſie das Gegenteil ver
ſichert, ſo iſt das Bauernfang oder Unwahr-
heit.“

Breslau, 10. Febr. Zum kommandieren
den General des 6. Armeekorps iſt der Kom
mandeur der 17. Diviſton, Generalleutnant
von Pritzelwitz, ernannt worden.

Hannover, 9. Febr. Zu der Meldung,
daß der unter Verdacht der Mittäterſchaft bei
der Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk
hier im Gefängnis befindliche Arbeiter Fiſcher
nach Gumbinnen oder Jnſterburg ins Ge-
fängnis übergeführt werden ſolle, erfährt das
„Wolffſche Depeſchen Bureau“, daß Fiſcher
bereits am 2. d. M. aus Mangel an Ver-
dachtsmomenten auf freien Fuß geſetzt wurde.

Elbing, 10. Febr. Bet der Landtags
erſatzwahl Elbing- Marienburg iſt Gutsbeſitzer
Baerecke (Spittelhof, konſervativ bünd-
leriſch) mit 297 Stimmen gewählt. Der Stadt
forſtrat Schröder (Elbing), Kandidat des
Vaterländiſchen Wahlvereins, erhielt 201
Stimmen. Jnsgeſamt wurden 498 Stimmen
abgegeben. Vordem war Abgeordneter Herr
v. Oldenburg.

Kiel, 10. Febr. Wie gemeldet wird,
erhielt die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ Befehl,
am 26. Februar die Fahrt nach dem Mittel
meer anzutreten. Das Schnellboot „Sleip
ner“ begleitet die „Hohenzollern“, außerdem
dürfte ein kleiner Kreuzer der Kaiſerjacht zu
geteilt werden. Wie verlautet, ſchifft ſich der
Kaiſer in Venedig ein und fährt nach
Korfu. Kapitän zur See Graf Platen zu
Hallermund befehligt die „Hohenzollern“,
Kapitänleutnant Mann den „Sleipner“. Beide
Schiffe ſind nach den vier Reiſen, die ſie
1910 gemacht haben, auf der Kieler Reichs
werft gründlich überholt und inſtand geſetzt
worden. Auch im Jnnern der „Hohenzollern“
iſt manches erneuert worden. Der König
und die Königin von Griechenland werden
einige Tage nach Ankunft des deutſchen
Kaiſerpaares in Korfu ebenfalls dort ein
treffen und einen Monat dort verweilen.

Cokales.
Merſeburg, 11. Februar.

Der Ausbau der Saale. Dem Reichs
tag iſt eine Denkſchrift über den Ausbau der
Saale zugegangen, der wir folgendes entneh

men Nach Herſtellung des Leipzig Saale

die die Maſſen verhetzt und unzufrieden macht,
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Kanals wird ſich auf der Saal Creypau ab-
wärts vorauszſichtlich ein Vikehr er twickeln
der den zurzeit von der Schiffabrteſtraße zu
bewältigenden bei weitem übertreffen und er
hebliche Verbiſſerungen erforderlich machen
wird, auch wenn die Fahrwaoſſertiefe m ch
über das Maß von 093 Metern hinaus ver
größert werden ſoll. Deß in der Strecke
Creypau- Halle größere Arbeiten notwendig
werden, ergibt ſich ohne weite es aus ven
Angaben über die Schieuſenabmeſſungen und
über die Fahrwoſſertiefe oberhalb der Eiſter-
wündung. Aber auch für die Saaleſtrecke
von Halle abwärts werden Aufwendungen
gemacht werden müſſen, um ſie für den zu
erwartenden größeren Ve kehr aufnahmefähig-
zu machen. Von Merſeburg (M.uſchau) bie
zur Schkopauer Chauſſeebrücke werden ſehr
umfanbereicht Verttefungen und Verbreiterungen
des Fahrwaſſers und Uferbefeſtigungen vwötig
werden auch denn, wenn nur eine Tiefe von
0 93 Metern unter Normal. Niedrigw. ſſer von
1904 erzielt werden ſoll. Auch werden vor
aueſichtlich bauliche Veränderungen an zwei
Brücken vorgenommen werden müſſen. Auf
der Strecke von der Schkopauer Cyhauſſee bis
zur Elſtermündung ſind Bagagerungeny, die
Herſtellung ron Dieckwerken und Begradigungen
des Flußlaufs norwendig. Ber Planena,
Böllberg und Holle müſſen neue Schleuſen
mit größeren Abmeſſungen erbaut werden.

Verein für Heimatkunde. Jn der
übermorgen, Montag, abends 8 Uhr, im
Saole des Reſtourants „Herzog Chriſtian
ſtatifindenden Verſammlung des Vereins für
Heimatkunde“ wird Herr Lehrer Pretzien
über „Das Petrtkloſter“ ſprechen. Der Vor
trag dient zugleich zur Ortemierung für eine
am Mittwoch, den 15. dſe. Mis. nachmittags
3 Uhr durch den Verein ſtattfindende B ſich
tigung des Kloft ers, welche der jetzige Beſitz r
desſelben, Herr Maurerwſtr. Graul, freund
lichſt genehmigt hat. Gäſte ſind zu dieſer
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Seern Besichtigung unserer Ausstellungsräum
Moderne Salons in

Mahagoni
von Mk. 700 an.

machen

auf
Ve ſammlung villkommen. Wir
auch an dieſer Stelle auf den Vortra
meskiom. (o l. Anzefge.)

Vom Königlichen Domgymnaſium.
Die durch das „En geſandt her vo itgen
Nummer bekannt geworden- Nachricht, das
Eymnaſtum werde voraueſichtlich im Laufe
e nächſten Jahe in ſeinem derzeſttgen Zu

ſtande ſür Büreauzweck. Vrwendung finde
und es werde ein Nubau d s Gymnoſiums
außer holb der Stadt a plant, tritt mit geößerer
Beſtimmtheit auf. Es wird ſchon jetzt mehr-
fach der Wunſch geäußert, der Nudau wöchte
inne halb des Weſchbildes der Stadt aufge-
füh t werden.

Merſeburger Muſikverein. Das
Korn zeri der D ſſ e Hofkap lle am Fr.ſtag,
den 17. d. M s. wind zwei der ſchö ſten Sym-
phonieen der Muſikliteratur bringen, Bei
hov e ns allbekannte und all gewaltige O woll
Sympho ie und die parh tiſche Synphont-
von P. T'chaikowsly, welche alljährl ch im
Gewandhauſe die Konzertbeſucher bis ins
Jnnerſte richüttert. Der intereſſante Gegen
ſatz germaniſchen und ſlaviſchen Empfindungs-
lebens wird ſicher auch in dieſem Konzerte leb
vaft zu ſeſſeln geeignet ſein. Zur genaueren
Ortentierung, beſonders über die Tichaikowe-
ky Symphonie dürfte ſich die Be ſchaffung eines
der g b äuchlichen Konzeritführer empfhlen,
wie ſie voraueſichtlich in den hiefigen Buch
handlungen bereit gehalten werden. Der
Muſikverein kündigt gleichzeitig mit dieſem
Konzert die Veranſtaltung eines außerordent
lichen Kammermuſikabends am 22 März an.
Für dieſes Konzert iſt das Gewandhaue quar
tett gewonnen worden, dem als älteftes und
berlihmteftes Mitgied Profeſſor Julius
Klengel angehört, gleichzeitig aber auch er
freulicherweiſe der Pianiſt Joſef Pembaur,
der im vorigen Jahre durch ſeine vom Hiuche
echteſter Po. ſie und reiffter Künſtlerſchoft ge
tragenen Vorträge auch hier allgemein be-
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iſtert hat. Da das Ko z rt nur bet ge
üUzender Beteiligung ſtattfinden kann und

dieſe ſchon fetzt feſtgeſtellt werden muß, ſo
wird baldigſt Enrnahme der Ernntrittskarten
dei der Srollberg'ſchen Buchhandlung dringend
empfohlen.

Der Evangeliſche Bund veranſtaltet
am Montag in Rütes Hotel einen Vor-
t agsabend. Herr Pfarrer Holtz aus
Haida in Böhmen wird über ein Jahr-
z hut evangeliſcher Arbeit in O ſterreich
den. Der Vortrag verſprocht, ſehr feſſelnd
zu werden. Herr Pfarrer Holtz verfügt über
eine reiche E fahrung, er ſteht ſeit 10 Jahren
im Dienſte der evangeliſchen Kirche in Oſter-
r ich. Er war zue ſt Vikar in Graz und
Cilli, Pfarrer in Görz, dann in Pola und
für die evangeliſche Diage pora Dalmattens.
Seit drei Jahren iſt er Pfarrer in Haida in
Böhmen.

Gerichtszeitung.
Altenburg, 10. Febr. Der Musketier Hermann

Schulz von der 4. Kompagnie des Jnfagterie-
Regiments Nr. 153 in Altenburg war im Oktober
1909 als Einjährtig Freiwilliger in den Militärdienſt
getreten, hatte aber die Schnüre verloren, weil er
im Januar 1910 deſertierte und deshalb zu einer
mehrmonatigen Gefängnisſtrafe verurteilt wurde.
Als Grund für die Deſertton gab er an, er habe
beim Marſchieren keine Luft kriegen können. Am 3.
Januar d. J. wurde er wiederum fahnenflüchtig.
Diesmal erlaubte er ſich ſogar, ein Paar Dienſtſtiefel
ſeines Kompagniechefs mit auf die Reiſe zu nehmen
Auf der lucht geſellte er ſich zu Handwersburſchen
und brachte mit ihnen eine Nacht in einer Feld-
ſcheune zu. Von einem ſeiner Schlafkameraden ließ
er ſich für ſeine Dienſtmütze eine Sportmütze geben.
Sein Dienſtkoppel überließ er einem anderen, der
es verſteckte. Einem Driiten händigte er Geld und
geſtohlene Stiefel ein, damit er ihm dafür Zivil-
kleider beſchaffte. Dann ſollte die Reiſe gemeinſam
nach Bayern weiter gehen. Die Kameraden ließen
ihn aber im Stich und verſchwanden ſamt Geld
und Stiefeln. Jn Uniform und Sportmütze harrte
der Aermſte längere Zeit in der Feldſcheune vergeb
lich auf ihre Wiederkehr, bis er am 5. Januar dort

entdeckt und feſtgenommen wurde In der Kriegs
gerichtsverhandlung in Halle beantragte der An
klagevertreter gegen ihn ſechs Monate 14 Tage Ge
fängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes. Dem Gericht aber erſchten es
zweifelhaft, ob der Angeklagte wirklich als r
nungsfähig anzuſehen ſei. Es vertagte daher die
Verhandlung und beſchloß, ihn erſt auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen.

Vermiſchtes.
Hamburg, 10. Febr. Gegen den Magarine-

fabrikanten J. H. Mo hr in Altona iſt ein Verfahren
wegen Lebensmittelverfälſchung und Körperver-
letzung anhängig gemacht worden.

Mislowitz, 10. Febr. Der ſeit einiger Zeit von
den Behörden geſuchte Bankräuber Bedurz, der
bei einem Bankeinbruch den Buchhalter Müller er-
ſchoß, iſt in Mislowitz entdeckt worden. Der Ver-
brecher ſetzte ſeiner Feſtnahyme größten Widerſtand
entgegen. Nach langem Kampf gelang es ihm,
nachdem er den Polizeibeamten ſchwer verletzt hatte,
zu entkommen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Konſtantiuopel, 10. Febr. Heule ſrockt

hier der erſtzem Norowinde und furchtbarem
Schneeſturm aller Verkehr. Auf der Tram-
wayſtraße wurden zwei Wölfe erſchoſſen.
Mehrere Wölfe drangen in die Friedhöſe ein,
wo ſie von Wächtern erſchoſſen wurden. Jn
den Vororten wurden mehrere Perſonen von
Wölfen angefallen, die auch das Vieh an-
gr ffen. Die Machſugdſegeſellſchaft ſtellie den
Verkehr ein, weil die Kohlenvorräte ausge-
gangen ſind, ſomit iſt die Verbindung mit
dem aſiatiſchen Ufer abgeſchnirten. Alle Pretſe
für Feuerungsmittel ſind ugngeheuer geſtiegen.
Die arme Bevölkerung Konſtantinopels, die
auf einen ſolchen Winter in keiner Weiſe vor
bereitet iſt, leidet ſchrecklich.

London, 10. Febr. An der Küſte von
Auſtralien nahe bet Coſſak iſt die ruſſiſche
Bark „Glenbank“ geſtrandet. Das
Schiff führte Kupfererz. Die geſamte Mann
ſchaft iſt ertrunken. Das Schiff iſt ver

Möhelmagazin

I mlescher ſiochiernebser
E. G. m. b. H.

t

ohne Verbindlichkeit.
Transport für Halle a. S. und Umgebung frei.

Tel. 659.
mm pünktlich abends 7 Uhr im Sohtoss

ſMerseburger
Musikverein.
Konzert

der Herzogl. Hotkapelle aus Dessau
unter Leitung des Herrn Hofkapell-
meisters Franz Mikorey
Freitag, den 17. Februar

h

a gartensalon.
Programm:

Beethoven-Sintonie O-moll.
e P. Tschaikowsky, Sinfonie-

pathetique.
Am Saaleingange werden dies-

mal die Mitgliedskarten abgenommen,
Sperrsitzmarken (50 Ptg.) für

Mitglieder in der Stollbergschen
Buchhandlung; ebenda BEintritts-
Karten zu 3 Mk. und 2 Mk tür
Nichtmitglieder.

Am 22. März wird der Verein

Westtäl. Brech-Coks für

Gas-StiüücliceColcs
IerI-COolcs

BRIaSsSen-- ocs
Lieferung ſchnellſtens.

Eduard Klauss, Mersehbure.
aus neuen Sendungen.

Zentralheizungen.

Zäckerei mit Maschinen-Zetrieb
W. Juckoff

empfiehlt

garantiert reines Roggenbrot
von unerreichter Güte und Grösse, I2 Prozent Rabatt,

alle Sorten Frühstücksgebàäcels
12 Prozent Rabatt, überallhin frei Haus durch eigenes Geschirr.

Bestellungen werden prompt erledigt.

bei genügender Beteiligung einen
Kammermusikabend unter Mit-
wirkung des Leipziger Gewand-
hausquartetts und des Pianisten
Herrn Josef Pembaur veranstalten,
Das Programm enthält ein Klavier-
trio, ein Streichquartett und ein
Klavierquintett. Eintrittskarten num-
meriert zu 2,50 Mk. und unnum. zu
1,50 Mk. in der Stollbergschen
Buchhancdlung. (396(282 Es wird höflichst gebeten, die

(292
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Auf Abzahlung
erhalten Sie bei mir

Grammophone, Muſtkwerke
und

S billiger und beſſer als von auswärts.
Eigene Reparaturwerkſtatt.

Julius Grobe,
Friedrichſtraße 12. Nähe des Bahnhofes.

n

B. Pu

Zum Schluß der Saiſon
verkaufe ich ſämtliche

garnierte und ungarnierte Hüte
zu ſtaunend billigen Ausverkaufepreiſen.

Alle Wiuterwaren 20 Prozent Ermäßigung.
lvermacher, Kleine Ritterſtraße Nr. 13.

Mitglied oes Rabatt- Spar Vereins.

Billets schon jetzt zu lösen, um
die Beteiligung tfeststellen zu können,

Nebenverdienst!
Angeſehene Firma jucht an allen
Plätze n vertrauenso. Herrn f. leichte
gutbez. Arbeit als Nebengeſchäft. Off.
u. H. N. 747 an Eilers u. Eichel
Annonc. Exp. Magdeburg. (307

(320

Platten

Candwirt
trizität im land wirtſchaftlichen Betriebe.“

Der Vorſitzende.
Graf d'Haußonville.

chaftlicher Kreisverein.
F. NMittwoch, den 15. d. Mts. uachmittags 3 Uhr im „Tivoli“ Vor-
trag des Jngenieurs Kolbe-H ll a. S. über „die Verwendung der Elek

Pianinos
wenig benutzte, zum Teiti faſt neue
Pianinos von Mk 250 am Lager.

Albert Hottmann
Halle a. S.

am Riebeckplatz.

Armſfloren,
(290

ar l a

Für kleinen Haushalt, zwer Per
ſonen ſauberes, nicht zu junges
Mädch das Luſt zum Kochenſt en, hat, wegen Verheiratung

des jetzigen, zum 1. Apr'l geſucht.
Frau Eckardt,

Oberaltenburg 12. I.

RNüſchen
hält ſters

Auf reichliche Auswahl

Trauerhüten,

Krawatten,
Trauerſchleiern,

M. Göhbel, Burgſtraße 10. See

Beunger Briketts
liefert

Carl Ulrich jun,
Gotthardſtr. 39.
Fernruf 249.

90020290009Ahren, Ketten, Goldwaren

u. optiſcher Artikel

in großer Auswahl.
Paul Mitz, Merſeburg,

Ober Burgſtraße 6.
(321

44
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Von Montag den 13. Februar bis Sonntag den 19. Februar

VVeisse VV o.
S nntag, den 12. Februar.

Gardinen, Leinenwaren, Wäschestoffen, Leib- und Bettwäsche sorgfältig zusammengestellt, die in bezug auf Auswahl, Preise und
Güte der Waren in jeder Beziehung

die denkbar grössten Vorteile beten.
Besonders empfehlen für Aussteuern und Ergänzung des Wäschestandes geeignete Artikel in bekannt guten Qualitäten

bhervorragend billie.
Ich bitte um Besichtigung meiner Schaufenster-Auslagen.

lGeschältsnaus Otto DohbMowitz, Mersebure,
Telephon 58.Entenplan II.

Während dieser Woche sind grosse Posten weisser Waren aller Art, Damen- und Kinderkonfektion, Kleiderstoffe,

Danksagqung-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-

scheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Liberte Burkhardt
geb Schladebach

sagen wir hierwit unseren innigsten Dank. Dank insbesondere dem
Herrn Pastor Reinstein für seine trostreichen Worte sowie dem
Herrn Kantor Walther und der lieben Schuljugend für den er-
hebenden Gesang.

Das pig, den 10. Februar 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen

Hugo Burkhardt.
(307

Evangeliſcher Bund.
Montag, den 13. Februar, abends Uhr in Rülkes Hotel

Vor rran
des Herrn Pfarrer Holtz aus Hat n Böd

Ein Jahrzehnt evangeliſche Arbeit von den Adriaklippen
zu den Böhmerbergen.

F u.
306Alle evangeliſchen Mänrne nun

Selbständigheit,
Guten Verchenst,

Dauernde Stellung,
sichern wir tüchtigen, repräsentablen Herren zu, die gewandt mit dem

ſind dazu eingpelafen.

rn besserer Gesellschaftskreise zu verkehren wissen, Verlangt
Wird

Tadellose Vergangenheit,

Fester Charakter, (243Unermüdlicher Fleiss,
Kleine Kaution.Goetl. Off. unter J. O. 5571 befördert Rudolt NMosse, Magdeburg.

VWWOQW%Sgg,SgSgGUGWWwWwwuwwſſ on veeeeneeeeeeeeeeeeeeeee. Kiee. Auec d
Die elektrotechniſche Abteilung

des Verband s der landw. Genoſſen ſchaften zu Halle a. S. über
nimmt dte Begutachtung von Projekten und Koſt nanſchlägen für
elektriſche Anlagen aller Art (Hius u. Guteinſtallationen, Kauf
von Motoren, Lampe uſw.) Und erteilt ausführlichen Rat in
allen Fragen der Elektrotechnik in der Land wirtſchaft. A fragen
v. Anträge an din

Verband d. landwirtſchaftl. Genoſſenſchaft e. V.
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Schmalestr. 25. Cehr. Scheihe. Schmalestr. 25.

Bau und Möbeltiſchlerei mit elektr. Betrieb.

Möbellager. Polstermöbel.

Sarglager.
Einzelne Möbel und Ausſtattungen nach

Zeichnung prompt und ſolide. (308

Theater
Weisse Wand

Merseburg.
Altes Schützenhaus.

Pro ramm ü
Sonnabend, Sonntag

Anfang 5 3 Uhr.und Montag.
Antan 8 Un

Genieß Dein Leben froh hienieden
Eeh fleißig nach der Weißen Wand,
Das ſchafft Dir Freude, gibt Dir

Frieden,
Stärkt Geiſt und Körper miteinand'.
Hänſel u. Gretel.
2 wilder aus dem Menſchen

leben rom
3 Tontolini lernt Trompete.

Hum orin ſch.

Der Schatz im Walde.

Eigre fen e Dama.
5. Der Winterin der Schweiz

Nu urbiſd
s Der Sohn des Vahn-

wärters, 2,73 aus den
Leben.

7. Die beiden Poliziſten. Hoch
kom ſo.

8 Carneval in Venedig
Tonbil

Sonnabend und Sonntag

von 3--7 Uhr:
gr. Kinder-Borſtellung.

Einlagen und Programm-
änderung vorbehalten.

Loden-pelerinen
H. e e Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
97Verein für Heimatkunde.

Montag deu 13. Februar, abends
8 Uhr

Verſammlung
im Saale des „Herzog Chriſtian“.

Oentierungsvoetrag über „Das
Petrikloſter“ für die am Mittwoch,
den 15. Februar, nachmittags 3 Uhr,
ſtatifi dende Beſichtigung deſſelben,

Gäſte ſind willfommen.
Der Vorstand.

B ingrer Men-

Herren u. Damen-
Maskengarderoben

in empfhlende Er nerung,.
Maskenverleihgeſchäft von

Frau AnnaRuft.
Merſeburg, Roßmarkt 23. (325 e

e T[lQxkohh'Deutſcher Flottenverein
Ortsgruppe Merſeburg.

Zu dem am Mittwoch, den 22. d. Mt8., 8 Uhr
J abends im Reſtaurant Tivoli“ ſta findendene Lichtbildervortrag

des Herrn Stadtat Dr. Hauswald hier
„Eine Mittelmeerreiſe rund um Jtalien“

laden wir hiermit er b ſt en,
Eintritt mindeſtens 50 Pfg. für jede Perſon.

Der Reinertrag iſt zum Beſten der hiefigen
Lungenkranken-Fürſorgeſtelle beſtimmt.

Eintrittskarten ſin» im Vo vierkauf bei Herrn Kautmann O. Leberl,
Burgſtr. 18, ſonſt an der Kaſſe zu haben.

Der Vorſtand.

Erſtklaſſige Margarinefabrik
Spezialität ff. Pflanzenbutter von größler Haltbarkeit ſucht

tüchtigen Vertreter.
Gefl. Offerten sub B 2148 an Haaſenſtein Vogler, A.-G.,

Leipzig. (325

ne t e u3 e ch 2
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aus friſchen Ladungen in beſten Qualitäten empfiehlt bei
prompteſter Bedienung (298

Eclucgrcl Klauss, Hersehurg.

Kartoffelflocken,
Mais u. Gerſte

billicſt ber
Walter Westram,

Hall ſche Str. 10/12 (323

Schleiferei
H. Mehls, Markt 13,

ſeit 1850 in Merſeburg,
empfiehlt ſich zum (322

Schl ifen von Raſiermeſſern
Scheren, Tiſch-, Tafelmeſſern uſw.

Garantiert qute Arbett.
Am

Montag, den 20. Februar d. J,
vormittags 10 Uhr, ſoll im Ge
ſchäftszimmer der unterzeichneten
Verwaltung, woſelbſt auch die Be
dingungen ausliegen, die Abfuhr
der Aſche und des Müll verdungen
werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden
bis zu dem genannten Zeitpunkt
entgegen genommen.

Garniſonverwaltung
Merſeburg. (316

Glyzerin, Vaſelin, Lanolin,

Goldcream, Kaloderma,

Byrolin, Glyzerinſeife,
der Riegel 6 Stück 45 Pf.

in Stücken zu 10., 15, 20, 25 u. 30 Pf.

Voroglyzerin
in Tuben 20 und 40 Pf.,

um die Haut geſchmeidig zu erhalten.

Gsßar PCeber,
Drogen und Farben,

Buraſtroße Nr. 18.

Werkſtatt für

Bildereinrahmun
von (324Albert Junge, Schmale Str. 11.

Militär-Reklamationen.
Formulare auf Zurückſtellung vom

Milttärdienſt, nach den Vorſchriften
des Kal. Landrats Amts hierſelbft,
ſind vorrätig in der

Kreisblatt-Druckerei.
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Grosse

Posten

Unsere Wäschetuch-Spezialmarken

WeS
r h 13 559 C9 99e e e

Vom Montag den 13. bis Sonntag den 19. Februar

Rabatt duf alle weissen Ouren
bei

Wäsche- Stickereien

Grosse Posten
Taghemden, Nachthemden,

Nachtjacken, Beinkleider,
Frisiermäntel. Untertaillen,

Stickerei-Röcke, Korsettschoner.

Weisse Handarbeiten
Klöppel-Milieux, Läufer, Vinsätze, Decken, Läufer, Kissen

in echt Madeira-Hand-Stickerei, Madeira-Taschentücher.
Hervorragend billig:

Grosse Posten
Oberhemden, Kragen,

Manschetten, Serviteurs,

errenwäsche.

Sächsische und Schweizer Fabrikate in allen BreitenHallorentuch U. Frauenlob bis zur feinsten Ausführung.
in 10- und 20 Meter-Coupons Selegenheitsposten:

besonders preiswert 4 Meter Stück Pf. 4 Meter StückSchweizer Stickerei 98 Madapolam-Stickerei 225190165 extra billig.

Kinderwäsche.

5 rS

4 7)C 2S S e

sofortiger Barzahluug0 h nen e nübertroffen billige Preise.
Hemdentuche, Renforeé, Louisiana, Piqué-
u. Köperbarchent, Dowlas, Satins, Bett-Elsässer Wäschestoſe endamaste, Stangenleinen, Halbleinen, Rein-

Unsere bewährten Spezialmarken

J Halbleinen
in 10- und 161/2 Meter-Coupons

bade-Wäsche. bett-Wäsche.
Grosse Posten Grosse Posten Grosse PostenHemden für Mädchen und Knaben, Prottiertücher, PFrottierlaken, Bettbezüge, Bettlaken,

Mädchen, Beinkleider t. jed. Alter, Bademäntel, Seiflappen, Betttücher, Bettdecken,
Tag- und Nachthemden, Unterröcke mit u. ohne Leibchen, Gerstenkorn- und Kräuselstoffe Deberlaken, Kissenbezüge,

Beinkleider, Unterzeuge. Jäckohen, Erstlingswäsche. in verschiedenen Breiten. Plumeaux, Paradekissen.

Tischwäsche
Besonders vorteilhafte Angebote

Halbleinene Jacquard-Tischtücher
aparte neue Muster60)60 cm gross, mit DurchbruchWeisse Decken Kioppelspitre 95 e Grösse 11520125 115,0135 130)160 13020200 em

Weisse Läufer mit Durchbruch und imitierte o
RKIoppelepita e

gesäumt gesäumt gesäumt gesäumt
1*0 1 60 250 320a c m. Rückw., StückRuss., Leinen Kissenplatten war 95 Foryjotton, dazu passend, 60)60 gross. 1/2 Dutzend 2.60

Russ. Leinen-Decken en Stick O
Echt japanische Durchbrucharbelten

Milieux, Läufer und Tischdecken.

Neuheit: ſich 2 eFertig gestickte Stuhlkissen, e ereien 50 Servietten, dazu passend, 60)(60 cm 1/2 Dutzend 3.50
mit Schleifengarnierung und Banddurchzug

Weisse Unterröcke

Reizende

Tändelschürzen
Teeschürzen
Wirtschaftsschürzen

Weisse halbfertige
Roben

Weisse halbferlige
Blusen

Taschentücher in Leinen und Batist.

Weisse Handschuhe
und Strümpfe für Damen, Herren und Kinder.

Weisse Ball- u.

nungen Stück

Reinleinene Jacquard-Tischtücher
bewährte Qualitäten in hervorragend

schönen modernen Mustern.
Grösse 130)(130 130)166 130)225 130)300 em

Reinleinene Jacquard-Tischtücher
beste Fabrikate in eleganten Mustern.

Grösso 13050130 1300165 16520165 165)(230 165)330 cm

Tr äg erschürzen 73160 400 T 73 10Mi c hö Stückle erschurzen Servietten, dazu passend, 65 65 cm 1/2 Dutzend 4 50
Kinderschürzen

Ausserordentlich günstig

Reinleinene Jacquard-Tischtücher
165) 165 em Stück 3 65
165*—230 em Stück 5.10

Theater-Shawls. Servietten, 60)(60 cm gross, gesäumt 1/2 Dutzend 2.85

bettlaken
Sonder- Angebote für die weisse eder tn 935

1005220 cm, Ia. Hausmacher QualitäHalbleinen rn un 3
l 1 230 1 äl t i tä t 60

Handtücher
Sonder- Angebote für die weisse Woehe.

Halbleinen Hausmacher-Drell un 280
472110 owm 1/2 DutzendWeiss-reinleinen-Drell h Puten 6

Halbleinen Gerstenkorn bauen 2
Halbleinen Gerstenkorn h s

1/2 Dutzend

Reinleinen Gerstenkorn e arte 450
1/2 Dutzend

Reinleinen Gerstenkorn o
1/2 Dutzend e

Reinleinen Jacquard e uns
Reinleinen Jacquard en utzena

Wischtücher Gläsertücher
Tellertücher Spültücher

Aparte Kaffee und Teegedecke.
Kaffeedecken.

Weisse wollene

Kleiderstoffe
in hervorragender Auswahl.

Weisse
Braut- Seidenstoffe

Weisse
Kleidertülle

Weisse

Damen- Konfektion
in neuesten Modeerscheinungen.

Weisse Eleg. Kleider Wollblusen Kostümröcke
Waschstoffe aus Batist, Seide, Wolle, Tällblusen dlesgante Fagons

Weisse Tüll und Spitze. Seiden-Blusen in allen er
Grosse enorm KinderkleiderPutterstofle Posten Weisse B atistblusen preiswoert. für jedes Alter.

weise ar (inen, 2ugvorhänge, Rouleaux- u. Vorhangstoffe e
Sehenswerte Schaufenster- und Jnnen-Dekorationen.

Fur die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine Drug und Verlag Rudolf Herrn
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

brummer Benjamin, Halle a. S,
Hiergu eine Benage-



Beilage zu Vr. 57 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 12. Februar 1911.

Bekanntmachung.

Rekruten Mufſterung.
Das diesjährige Muſterungsgeſchäft wird

im hieſigen Kreiſe an den Tagen vom 3.
März bis einſchließlich 16. März d. Js.
und zwar in folgender Ordnung vorgenommen
werden

J den 3. März d. Js., früh
9 Uhr in Lützen im Gaſthofe „zum roten

Löwen“. Die Militärpflichtigen aus den
Ortſchaften und den Gutsbezirken der Amts
bezirke Kitzen, Altranſtedt und Teuditz.

Sonnabend, den 4. März d. Js., früh
*9 Uhr in Lützen im Gaſthof „zum roten
Löwen“. Die Militärpflichtigen aus der
Stadt Lützen, den Ortſchaften und Gutsbe-
zirken der Amtsbezirke Großgörſchen und
Dehlitz a. S.

Jm Anſchluß daran gelangen ſämtliche
Reklamationen aus den Ortſchaſten, welche
am 1. und 2. März zur Vorſtellung kommen,
u Verhandlung. Die Reklomanten ſelbſt
ellen ſich mit ihren Ortſchaften.
Montag, den 6. März d. Js., früh

9 Uhr in Schkeuditz im „Rathauſe“. Die in
dem Jahre 1889, 1890 ſowte früher geborenen
Militärpflichtigen aus der Stadt Schkeuditz
und ſämtliche Militärpflichtige aus dem
Amte bezirk Modelwitz.

Dienstag, den 7. März d. Js., früh
9 Uhr in Schkeuditz im „Rathauſe“. Die
im Jahre 1891 geborenen Miltiärpfl'ichtigen
aus der Stadt Schkeuditz und ſämtliche Mi-
litärpflichtige aus den Ortſchaften des Amts
bezirks Wehlitz und Cursdorf.

Mittwoch, den 8. März d. Js8., früh
9 Uhr in Schkeuditz im „Rathauſe“. Die
Milttärpflichtigen aus den Ortſchaften und
Gutsbezirken der Amtsbezirke Kleinliebenau,
Dölkau mit Ausnahme der Gemeinde und
des Gutobezirks Zöſchen, den Ortſchaften des
Gutsbezirks und Amtsbezirks Altſcherbitz.

Jm Anſchluß daran gelangen ſämtliche Re
klamationen aus den Ortſchaften, welche am
6., 7. und 8. März zur Vorſtellung kommen,
zur Verhandlung die Reklamanten ſelbſt
ſtellen ſich mit ihren Ortſchaften.

Donnerstag, den 9. März d. Js., früh
8 Uhr in Merſeburg im „Thüriuger Hofe“.
Die in dem Jahe 1889 ſowie früher ge-
borenen Militärpflchtigen aus der Stadt
Merſeburg und ſämtliche Militärpflichtige
aus den Ortſchaften des Amtsbezirks Dürren
berg.

Freitag, den 10. März d. Js., früh
8 Uhr in Merſeburg, im „Thüringer Hoſe“.
Die in dem Jahre 1890 geborenen Mi ttär-
pflichtigen aus der Stadt Merſeburg und
ſämtliche Militärpflichtige aus den Ortſchaften
des Amtsbezirks Delitz a. B.

Sonnabend, den 11. März d. Js früh
8 Uhr in Merſeburg im „Thüäringer Hofe“.
Die im Jahre 1891 geborenen Militärpflich-
tigen aus der Stadt Merſeburg und ſämt-
liche Militärpflichtige aus den Ortſchaften
des Amtsbezirks Meuſchau.

den 13. März d. Js., früh
8 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe“.

[J„ 2

Augen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch

15] [Nachdruck verboten.
Hier kommt der Herr Kriminal, rief der

eintretende Maurer, und ſeine Worte bewirk
ten, daß der Zutritt zum Herde augenblicklich
frei wurde.

Guten Morgen, Herr Polier, ſagte der
Schutzmann zu einem der Männerx, der et
was größer, etwas beleibter und etwas rot

naſiger war, als die andern. Jch komme in
amtlicher Eigenſchaft. Sagen Sie mir ganz
genau, was hier paſſiert iſt.

Jawoll, jawoll, Herr Kriminal, das will
ich tun. Und mit dem größten Bergnügen
dazu, jawoll, jawoll.

Stilke hatte ein Notizbuch hervorgezogen.
Alſo

Alſo, ja, das iſt folgendermaßen. Wir wollten
doch heute hier mit dem Abbruch des Hauſes
anfangen, das der Herr Maurermeiſter Brieck-
mann gekauft hat. Er will die Steine
nämlich wieder benützen. Viel find ſie ja
nicht wert, aber ſo in die Fundamente kann
man ſie doch wieder vermauern, wenn man
nämlich ordentlich Zement in den Mörtel
nimmt. Und ſchließlich hat er ja auch nicht
ſo viel dafür bezahlt. Jch glaube nämlich

Haben die Steine denn mit der Sache was
zu kun, von der Sie mir berichten ſollen

Die Muüunärpflichtigen aus den Städten
Schafſtedt und Lauchſtedt und den Ortſchaften
des Amtsbezirks Holleben.

Dienstag, den 14. März d. Js., früh
8 Uhr in Merſeburg im „Thüringer Hofe“.
Die Militärpflichtigen aus den Ortſchaften
der Amtsbezirke Frankleben, Großgräfendorf
und Wallendorf.

Mittwoch, den 15. März d. Js., früh
8 Uhr in Merſeburg im z Waringer Hofe“.
Die Milttärpflichtigen aus den Ortſchaften
der Amtsbezirke Niederclobikau und Spergau
ſowie der Gemeinde und des Gutsbezirks
Zöſchen.

Jm Anſchluß hieran wird über die Rekla
mationen für ſämtliche Reklamanten, die ſich
in Merſeburg geſtellt haben, verhandelt. Die
Reklamanten ſelbſt ſtellen ſich jedoch an den
vorſtehend näher bezeichneten Tagen mit
ihren Ortſchaften.

Die Reihenfolge der Ortſchaften innerhalb
der Amtsbezirke erfolgt nach alphabetiſcher
Ordnung.

Donnerstag, den 16. März d. Js., früh
9 Uhr, findet die Loſung im Thüringer Hoſe
hier ſtatt. Wer ſeine Loenummer ſelbſt
ziehen will, muß an dieſem Tage nochmals
vor der Erſatzkommiſſiton erſchetnen,

Diejenigen Militärpflichtigen, die reklamiert
haben, ſind verpflichtet ſich der Erſatz-Kom-
miſſion mit ihrer Ortſchaft zu ſtellen, müſſen
aber, außer wenn ſie ein Jahr zurückgeſtellt
ſind, mit ihren ſämtlichen Angehörigen, wenn
ſie in Lützen ſich ſtellen, am 4. März, wenn
ſie in Schkeuditz ſich ſtellen, am 8. März,
und wenn ſie in Merſeburg ſich ſtellen, am
15. März nochmals erſcheinen. Erſcheinen
ſie und ihre ſämtlichen Angehörigen beim
Reklamationstermin nicht, ſo muß die Re
klamation zurückgewieſen werden.

Demgemäß weiſe ich die Magiſtrate, die
Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an, alle
die Militärpflichtigen, welche noch keine
definitive Entſcheidung erhalten habeny, die ſie
vom Dienſt in Friedenszeit beſreit, ſofort
hiervon in Kenntnis zu ſetzen und ſich mit
den Militärpflichtigen an den obigen Terminen
in bisheriger Art pünktlich zu geſtellen. Die
Gutsvorſteher können vom perſönlichen Er
ſcheinen entbunden werden, wenn ſie die Orts
richter mit der Kontrolle ihrer Mannſchaften
betraut haben. Gegen unentſchuldigt aus
bleibende Ortsbehörden wird mit Ordnungs-
ſtrafe vorgegangen werden.

Nach g 621 der Deutſchen Wehr Ordnung
vom 22. Juli 1901 erfolgt die Beorderung
der Milnärpflichtigen durch die Ortsbehörden.

Den Magiſtraten, Orts- und Gutsbehörden
wird daher in den nächſten Tagen mit den
Stammrollen, die von den Oits pp. Behörden
zu führen und aufzubewahren ſind, gleich
zeitig ein alphabetiſches Verzeichnis ſämtlicher
W Orte befindlichen Milttärpflichtigen zu-
gehen.

Nach dieſem Verzeichniſſe ſind die Militär-
pflichtigen von den Orts pp. Behörden zu
beordern und anzuweiſen, daß ſie am be-
treffenden Tage und zur feſtgeſetzten Stunde

tlich nicht. Auf Umwegen nämlich, Herr Kri
minal, auf Umwegen. Wegen die Steine
wollten wir doch das Haus abreißen, nicht
wahr Und will nun doch die hohe Poltzei
eine Vorſchrift erlaſſen hat, daß man den
Schutt bei ſo 'nem Abbruch immer recht
tüchtig mit Waſſer beſprengen ſoll ich
kenne nämlich die Vorſchrtft ganz genau,
Herr Kriminal, weil ich vor drei Wochen
vorgeſtern ſind es genau drei Wochen geweſen,
jawohl, jawohl weil ich doch ein Straf-
mandat gekriegt habe wegen Nichtbeachtung
beſagter Vorſchrift

Alſo Weiter!
Jch komme ja ſchon dahin. Zu dem Brun-

nen nämlich. Weil ich doch nicht wieder
Strafe zahlen wollte, da habe ich mich ſogar
geſtern ſchon, wo doch Sonntag war ich
bin hier nämlich vorbeigekommen, und wo
ich den Schlüſſel zu die Tür ſchon hotte, da
bin ich hereingegangen und habe mich den
Brunnen da draußen angeſehen, ob auch
ordentlich Waſſer drin war. Und heute früh
iſt denn das erſte, das ich ſage: „Pimpernell

Pimpernell, wo ſind Sie
Hier, erſchallte eine Stimme vom einzigen

Fenſter des Raumes her, und Pimpernäell trat
vor, ein hübſcher, vom geſtrigen Sonntag her
noch friſch raſierter junger Burſche, der im
Bewußtſein der wichtigen Rolle, die er hier
zu ſpielen hatte, ſeinen braunen Schnurrbart
noch ſchnell mit einer kleinen Taſchenbürfte

bearbeitet hatte. Vielleicht war es auch mit
l

reingewaſchenem Körper und reinem
Hemd zur Muſterung zu erſcheinen haben.

Insbeſondere mache ich die Geſtellungs
pflichtigen darauf aufmerkſam, daß ihre als
baldige Unterbringung in ein Krankenhaus
ſofort gelegentlich der Muſterung erfolgt, falls
ſie mit einer anſteckenden Krankheit behaftet
befunden werden und ſich nicht in Behandlung
befinden.

Die obigen Verzeichniſſe, welche gleichzeitig
als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind ſorgfältig
aufzubewahren und durch die Ortsvorſteher
am Muſterungstage früh im Aushebungs-
lokale abzugeben, um hiernach die Mann-
ſchaften ordnen zu können. Das pünktliche
Erſcheinen der Ortsrichter iſt daher
durchaus notwendig.

Jch mache noch ganz beſonders da
rauf aufmerkſam, daß nur die im hieſigen
Kreiſe wohnenden Militärpflichtigen zu
beordern ſind, während für die in-
zwiſchen verzogenen Mannſchaften eine
Ordre nicht auszufertigen iſt.

Mannſchaften, welch an Epilepſie leiden,
haben dies durch drei Zeugenausſagen, welche
von einer Behörde protokollariſch aufgenommen
und an Eidesſtatt abgegeben werdeu, zu de
weiſen und dieſe Bew ienvcke im Muſterungs
lokal vor zulegen. Geſtellungspflichtige welche
Augengläſer (Brillen uſw.) oder Bruchbänder
tragen, haben dieſe ebenfalls zur Muſterung
mitzubriugen. Für alle Reklamaitonen iſt
das vorgeſchriebene Formular zu benutzen,
welches auf Seite 31 des Regierungs Amts
blattes von 1960 abgedruckt iſt. Die Rekla-
mationen find von den Ortsbehörden zu
ſammeln und gehörig und vollſtändig be-
gutachtet bis zum

21. Februar d. Js.
in doppelter Ausfertigung an mich einzu
reichen chmache jedoch hierbeidarauf aufmerkſam,
daß nach S 33 der We hrordnung Reklamationen
nur dann Berückfichtigung fi den, wenn die
Beteiligten ſie vor dem Mufterungsgeſchäft
oder bei Gelegenheit desſelben anbringen,
und daß ſpätere Reklamationen nur inſofern
Berückſichtigung finden dürfen, als die Ver
anlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendi-
gung des Muſterungegeſchäftes entſtanden iſt.

Die Väter, Mütter und ſonſtigen Auge
hörigen, insbeſondere Brüder, bei denen es
auf die Beurtei ung der Arbeitsfähigkeit an
kommt, müſſen an dem Tage wo über die
Reklamation verhandelt wird, rechtzeitig
erſcheinen.

Das Nichterſcheinen der Beteiligten iſt ein
Grund zur Verwerfung der Reklamatiou.

Da während der Muſte rung gleichzeitig
auch das Klaſſifikationsgeſchäft der Referve,
der Landwehr und des Landſturms 1. und 2.
Aufgebots ſowie der der Erſatz Reſerve ange
hörigen Mannſchaſften, abgehalten wird, ſo
ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurück
ſtellung ſür den Fall einer Mobilmachung
ebenfalls bis

21. Februar d. Js.
in doppelten Exemplaren nach dem vorge-
ſchriebenen Formulare gehörig vegutachtet bei
mir einzureichen. Jch bemerke hierbet gleich

=——-2Rückſicht auf Lina geſchehen, der er vortretend

einen liebevollen Blick zuwarf.
Alſo ich ſage „Pimpernell,“ ſage ich, „gehen

Sie vor allen Dingen Waſſer holen,“ ſage
ich, „damit ich nicht wieder in Strafe komme.“
Jch zeige ihm noch den alten Ziehbrunnen
da draußen im Garten, jawoll, den zeige ich
ihm und ſage ihm, was er zu tun hat. Und
Pempernell geht hin, und wiſſen Ste, was er
mir b'ingt ſtatt 'nen Eimer mit Woſſer
Das Ding hier bringt er mir gebracht, Herr
Kriminal.

Stilke trat haſtig und wichtig noch näher
zum Herde, wo etwas Merkwürdiges lag.
Es war ein weißes Taſchentuch, dem auch
grödere Augen, als die eines beeidigten Kri-
minalſchutzmanns, es anſehen konnten, daß
es mit ſeinen vier Ecken zuſammengeknotet
geweſen war. Jetzt aber waren die Kooten
gelöſt, und es lag zerknittert ausgebreitet da.
Dieſer Anblick an ſich wäre noch nicht allzu
unheimlich geweſen, aber es gab da noch
allerlei anderes, was die Blicke der Umher-
ſtehenden mit jener magnettiſchen Kraft ge
feſſelt hielt, die nur dem Grauſenvollen eigen
ift. Da war zuerſt ein Backſteinbrocken, den
man offenbar zur Beſchwerung des Tuches
mit hineingelegt hatte, da waren ein paar
dunkelroibraune Flecken im Weiß des Tuches
ſelbſt, die bedenklich nach vergoſſenem Blut
ausſahen, da war ein kleines Häufchen Aſche
in der Mitte der hellen Fläche, da war ein
gelblicher, offenbar angebrannter Knochen, der
ſeiner Vernichtung in den Flammen durch
irgend einen Zufall entgangen ſchien. Ein I

zeitig, daß die retlamterenden Reſerviſten nud
Landwehrleute an demſelben Tage zu er
ſcheinen haben, an welchem die reklamierenden
e anrpfticgeigen ihrer Ortſchaft ſich zu ſtellen

aben.
Merſeburg, den 8. Februar 1911.

Der mm Landrat.
J. V.

Mangold, Regierungs-Aſſeſſor.

Zeitgemäße Hetrachtungen.
„Ausnahmen“.

Ob der Menſch auf ſeiner Lebensreiſe
auch viel Regeln und Syſteme hat, ſo
geſchieht doch vieles „ausnahmsweiſe“
denn Ausnahmen finden immer ſtatt.
Strengſte Konſequenz klingt rauh und häßlich

darum weiß ſchon beinah jedes Kind
daß Ausnahmen eben unerläßlich zur Be-
ftätigung der Regel ſind Ausnahms-
weiſe in Europens Norden tritt der
Winter freundlich auf und mild doch im
Süden iſt es kalt geworden, und ſelbſt
Spanien zeigt ein Winterbild Auf St-
zilien herrſcht ein „Ausnahm- Wetter und
es fehlt die Heiz- Gelegenheit ach die Zeiten
werden immer netter ſelbſt die Eiſenbahn
iſt eingeſchneit! Ausnahmswetſe gibi's
am Nordpol Regen, ausnahmsweiſe am
Aequator Eis, ausnahmswetſe trifft ein
Kinderſegen noch ein Eh'paar, deſſen Haar
ſchon weiß. Ausnhmswet' nur frißt ein
Raubtier Zucker ſet der Beſtie Hunger
noch ſo groß ausnahmsweiſ' gewinnt ein
armer Schlucker vor der Pfändung noch
das große Los Ausnahmsweitſe ſchenk
ten Münchner Kellner ihre Krülge nicht
ganz voll, heiſchten et, welch unberuf'ne
Zöllner von den Gäſten einen Extra Zoll

doch verderblich ward das viele „Spr'itzen“
denn der Staatsanwalt griff plößtzlich zu

und nun müſſen ausnahmsweiſe „ſitzen“
die ſonſt laufen ohne Raſt und Ruh!
Ausnahmsweiſe pflegt man zu verteuern
ſich das Leben durch den Carneval aus-
nahms weiſe zahlt man gerne Steuern
(nämlich nur in einem Erbſchaftefall)
ausnahmsweiſe ſteht Fortung Pate wenn
ein Kindlein in das Leben tritt, aber in
Hannover bei Herrn Platen ging ſie ſicher
als „Gevatt'rin“ mit Und nun ſchweigt
ihr unzufrtednen Gäſte auch dem Hand-
werk wird, was ihm gebührt, von Han-
nover ward ein Klempnermeiſter nach
Berlin ins Herrenhaus zittert dieſer Fall
iſt zwar ein Ausnahmfall, immerhin wer
tüchtig iſt kommt weiter nur Fortuna
hilft nicht überall, leider ausnahmsweiſe

nur! Ernſt Heiter.
Provinz und Umgegend.,
Apolda, 10. Febr. Hier hatte ſich ein Ehe

paar ſcheiden laſſen. Bei der Auseinanderſetzung
von „Mein und Dein“ war, wie das „Apol-
daer Tageblatt“ ſchreibt, das Dienſtbuch ver
geſſen worden, das die Frau wegen wert-

einfordern ließ.

war.
Während Stilke aufgeregt ſein amtliches

Notizbuch zwiſchen den dicken, kurzen Fingern
hin- und herdrehte, nahm der Polier aber
mals das Wort. Da ſehen Ste's, Herr
Kriminal, da liegt es vor Jhnen, So haben
wir es gefunden, das heißt, zuſammengeknotet
natürlich, ſonſt hätte es ja nicht hängen
bleiben können.

Hängen bleiben
Jawoll, jawoll. Und Pimpernell, na, der

kann Sie's ja ſelber erzählen.
Der Maurergeſelle mit dem forſchen Schnurr-

bart trat vor und gab ſich eine Haltung, die
der Bedeutung des Augenblicks entſprach.
Stilke tat es ihm nach.

Gut, Pimpernell, Sie können es mir be
richten. Alſo zunächſt die Perſonalien. Wie
heißen Ste?

Pimpernell ſchien dieſe amtliche Wieder
holung ſeiner bereits erfolgten Vorſtellung
nicht für ganz nötig zu halten, fügte ſich aber
mit dem Gehorſam des wohlerzogenen Staate
bürgers ins Unvermeidliche. So war denn
dies kleire Vorſpiel der eigentlichen Ver
nehmung bald erledigt und Pimpernell durfte
berichten.

Na, alſo, Herr Kriminal, wie der Herr
Polier ſchon geſagt hat, er ſchickte mir zum
Brunnen, um 'n paar Eimer Waſſer zu holen.

(Fortſetzung folgt.



Nummer 37. We ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag den 21. Februar.
der frühere CEhemaunn guegeſtillt hatte. J gen kcttigen 58 jayrigen Horzhalter M uller Wer der Beiried der Uederlandgentrale rei ff. St men und der älieſte Neffe des

„Jnhaberin angenommen als Frau“, ſo hieß
es in der erſten Spalte. Als Grund des
Dienſtaustrittes war angegeben „Unwillkür-
lich ausgeriſſen. Erſte Zeit zufrieden, dann
laagſam und faul und mit den Kindern un
gezogen, mißhandelt.“

Weißenfels, 9. Febr. Die ſtädtiſchen
Behörden ſetzten die Steuern ſolgendermaßen
feſt 210 Prozent Zuſchlag zu den vom
Staate veranlagten Realſteuern (Grund-, Ge
bäude und Gewerbeſteuer, ſowie der beſonderen
Gemeindegewerbeſteuer); 150 Prozent Zuſchlag
zur Betrtebsſteuer 205 Prozent Zuſchlag
zur ſtaatlichen Einkommefſteuer, unter Berück
ſichtigung der geſetzlichen Verglüünſtigung der
Beamten und Lehrer uſw., und der mit fin
gierten Sätzen veranlagten Perſonen mit
900 Mark und weniger, einſchließlich der
Forenſen. Dies entſpricht einer Geſamtbe
laſtung der ſtaatlich veranlagten Realfteuern
von 235 Prozent.

Weimar, 10. Febr. Ueber die Urſache
und über die Art von Geheimrat Dr. Sup-
h an's Hinſcheiden kurfieren in Weimar die
verſchiedenfſften Gerüchte, doch iſt Authen
tiſches nicht zu ermitteln. Man vermutet,
daß nicht allein körperliche Jndispoſition,
ſnndern a uch andere Asläſſe, wie ſeine Penſio
nierung, den 66jährigen Mann, vielleicht auch
Sorgen pivater Natur, ſeeliſch ſtark erregt
haben. Jm vorigen Sommer hatte er einen
längeren Urlaub genommen, um ein aufge
tretenes Nerenleiden zu beheben.

Frauenwald (Thür. Wald), 8. Febr.
Dem im hiefigen Focſtrevier beim Hol ſchla-

M

wurde von einer nach der falſchen Seite hin
ſtürzenden Buche der Bruſtkorb eingedrückt.
Müller war ſofort tot.

Jena, 10. Febr. Eine intereſſante Po
lizeiverordnung ging Jenger Wirten zu. Die
Polizei klagt über die Trunkenheit, die
zur greulichen Völlerei“ geworden ſei, und
legt den Wirten mit der Begründung „be-
trinken kann ſich ſchließlich jeder einmal aber
alles hat ſeine Grenzen ans Herz, hierin
Wandel zu ſchaffen. Aber die Wirte haben
die Sache krumm genommen, ſie wollen ſich
jetzt zu ihrer Rechtfertigung an die höhere
Jnſtanz wenden.

Zeitz, 10. Febr. Ueberlandzentrale
Merſeburg Weißenfels Zeitz.Nachdem nun die Vorarbeiten zum Abſchluß
gekommen ſind, wird ſchon am Montag mit
der Werktätigkeit begonnen und zwar gleich
an drei Stellen, da augenblicklich die Zeit
hierzu in der Landwirtſchaft noch günſtig
liegt. Man darf bei dem Jatereſſe, welches
fich ſeit einiger Zeit mit Rückſicht auf die
günſtigen Reſultate in andern Ueberland-
zentralen entwickelt, und mit Rückſicht auf die
große Energie, mit der die neue G noſſenſchaft
vorgeht, ſowie ſchließlich mit Rückſicht auf
das Wohlwollen, welches die Behörden dieſem
Unternehmen entgegenbringen, damit rechnen,
daß die Vorarbeiten in allen drei Kreiſen
noch im Laufe dieſes Frühjahres beendigt
werden und poſitive Reſultate zeitigen, ſodaß
dann im Laufe des Sommers der Bau vor-
ausſichtlich beſchloſſen werden kann. Hiernach
darf man alſo erwarten, daß im kommenden

t vSrühjahrsdüngung
hat ſich

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit nahezu 50 Jahren bi allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

G Enmsér Ohrenzäpfchen
M g' gen Schwerhörigkeit, Oh-

renſanſen, Ohrenlanfen, ſelbſt
i. ver alt. Fäll., amtl. vegl. Anerk.

Geheilter. Reichsamtlich gepr., J
erhältlich in der
Apotheke

im Rad Sulza, Th.
Auskunft koſtenlos durch E find.

Ho' Operat ur Lorbeer, Bad Sulza.

1,000,000 Mk.
Jnſtiruts- und Privatgelder auf
Acker ſollen zur dauernden Anlage
ausgeli- hen werd. Koſtenfr. Ansk. d.
v. Silberberg, Bankgeſchäft

Halberſtadt.
Schön geg deiltele

Promenaden bamaschen
für die kalte Jahres zeit empfiehlt

Fran Hildebrandt,
Be ra m. 5.

en Lehrling
ſucht zu Oſtern

R. Baumann,
Bäckermſtr.

Honold's preis ekrönte

und alle Reparatur Arbeiten
bei reellſter Bedienung!

Gustav Hönemann,

HALIME a. S.,
Neue Promenade 16, Ecke

Lipzigerſtruß --Tilephon 3631.

150 Mark pro Monat
verd Perſon. all. Stände.

wie Nebenverdienst
Vertr. Haus u. Schreibarbeit, ver
lange Proſp. mit Dankſchreiben.

von Mierseh, Guteborn 48.

in Bad Berka a. d. Im
iſt im neuerb. Hauſe die beſtens
einger. 1. Etage, (5 Z m.) Bad, Mdk.,
Küche, Spk., Balt. „Jonenklo'. zu ver
mieten. Gebr. LinkKe, Berka a. J.

v r

te lweiſe ſchon aufgenommen wird.

Kleines Feuilleton
Ein aufregender Bärenkampf fand

vor einigen Tagen in Bodenwinkel (Weſtpr.)
ſtatt. Ein Fiſcher, der ſich einen kleinen
Rauſch angetrunken hatte, traf auf dem Heim
wege einen Bärenflührer mit zwei Bären. Der
Anblick der braunen Geſellen reizte ſeinen
Kampfesmut, und er beſchloß einen Ring
kampf mit einem Bären. Aber der Bär
bekam den Fiſcher unter. Aus Aerger darüber
zog er ſein Meſſer und ſchl'tzte dem armen
Tiere den Leib auf, ſodaß es in eintgen
Minuten ſtarb. Der andere Bär war ängſt-
lichen Gemüts, als er den Kampf ſah, wollte
er fortlaufen, verwickelte ſich in ſeiner Leine
und hängte ſich dabei auf. Jetzt machte der
Bärenführer den ſtarken Mann haftbar und
der Kampf mit dem Bären“ wird dem
Helden teuer zu ſteh n kommen.

Vermiſchtes.
Verlin, 10 Febr. Jn einem Hotel in der Jn

validenſtraße wurde der 32 Jahre alte Schlächter
Friedrich Freitag aus Danzig und die Ehefrau des
Gaſtwirts Nikolai aus der Triftſtraße tot aufge-
funden. Freitag hatte die Frau, mit der er ein
Liebesverhältnis unterhielt, erdroſſellt und ſich dann
an einem Kleiderhaken erhängt.

Homburg v. d. Höhe, 10. Febr. Unter 120
Bewerbern wurde Graf Eberhard Zeppelin zum
Kurdirektor von Homburg gewähylt. Er iſt ein
Sohn des verſtorbenen Grafen Dr. Eberhard
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Verkehrte Sparsamkeit
ist es, billige Waschmittel auf Kosten der Wäsche zu nehmen. Gut waschen
Sie nur mit guten Waschmitteln! Deshalb sollte Ihnen für Ihre Wäsche das
Beste gerade gut genug sein. Wollen Sie aber nicht nur gut, sondern auch
billig waschen und zwar nicht auf Kosten Ihrer Wäsche, so nehmen Sie nur

Persil, c W aschmittel
in höchster Vollendung; schon seine millionenfache Verbreitung spricht für seine

hervorragenden Eigenschaften. Persil ist das Produkt langjährigen sorgsamsten
Studiums, also keine Eintagslliege, da es sich seit Jahren steis bewährt hat.
Persil ist garantiert frei von Chlor und andern scharſen Stolfen, mithin

vollkommen unschädlich
für das Gewebe und auch für cüe Haut. Seine Wasch- und Bleich-
kraft ist enorm, die Anwendung denkbar einfachl Die Wäsche wird eingesetzt
(eingeweicht), dann l Stunde in Persillauge S und sorglältig aus-

esie ist jetzt fertig, blütenweiß, von angen mem Geruch und wie auf
em Rasen gebleicht. Hlso kein zweimaliges Kochen, kein Reiben und

Bürsten, wodurch das Gewebe sonst sehr leidet und in der Faser geschwächt
wird. Huch vermeide man jeden weiteren Zusatz von Seife oder Waschpulver,
da Persil Seife genug enthält. Derartige besondere Zusätze machen, wenn in minderer

genommen, die Wäsche meist nur gelb und beeinträchtigen unter
mständen die Bleichwirkung von Persil. Geradezu unentbehrlich ist Persil

für Spitzen, Gardinen, keine Blusen und alle zarten Stolfe, die keine unsanlte
Behandlung vertragen; auch für Wollwäsche eignet es sich vorzüglich, nur
darf diese nicht gekocht werden. Persil wirkt auch in hohem Maße desin-
ſizierend, eignet sich also vorzüglich für Krankenwäsche, ebenso auch zum
Waschen von Kindersachen, deren scharlen Geruch es vollkommen beseitigt.
Alle diese Vorzüge zusammengenommen sichern Persil seine große Beliebtheit
in allen Kreisen; säumen Sie deshalb nicht länger und versuchen Sie es

gleichfalls; auch Sie werden es dann ständig gebrauchen.

Erhältlich nur in Original -Paketen.
HENKEL Co. D 0 SSELDO R F. Aueinige Fabrikanten auch der weltberühmten
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Walter Weſtram
Halleſche Str. 10/12.

Fernſprecher 34.

l

sohaffen wollen.

Zeppelin und deſſen Gem hlin Lenia, geborenen

rafen Ferdinand Zeppelin.
Wiesbaden, 9. Febr. Jn der Oranienſtraße

56 wurde die dort wohnende Frau Ritter mit
ihrem ſiebenjährigen Kind, einem Mädchen, in der
Küche tot aufgefunden. Durch Oennen des Gas-
hahnes war Gas ausgeſtrömt, das den Tod der
beiden herbeigeführt hat. Wiederbelebungsverſuche
mit dem J waren erfolglos. DerGrund zu der Tat beſteht darin, daß über die Frau
üble Nachreden verbreitet worden waren, ſie habe
Beziehungen zu einem anderen unter alten. Der
Ehemann iſt Fuhrmann.

Berlin, 9. Febr. Den Gläubi gern Auguſt
Thyſſens ſteht eine n ue Freude bevor. Zu der
Genugtuung über das unblutig verlaufene Duell
ihres Schützlings kommt nunmehr noch die freudige
S ſrwartung, daß ſie bald in den Beſitz ihres Geldeskommen dürften. Wie die „B. Z. a. du hört, hat
Thyſſen tr. geſtern noch Berlin verlaſſen, um ſich
zu ſeinem Vater zu begeben. Eine Ausſöhnung
zwiſchen den beiden iſt zu erwarten. Die Wege
hierzu ſind von dem langjährigen Freunde der
Familie, dem Herrenhausmitglied Grafen Opper
dorf f, in mehrjährigen Bemühungen vorbereitet
worden. Eine der Hauptbedingungen für eine Ver
ſtändiguug war der Bruch mit Dr. Borchhardt, der
ja in aller Deutlichkeit von Thyſſen vollzogen iſt.

Neue Seidenstoffe
jodor Art Sfür Braut-, Gesellschafts- u. Strassen-

Kleider in weiss, schwarz u. entzückenden
Modefarben.

Hervorragende Auswahl solider Pabrikate
D 2u besonders billigen Preisen.
Musterversand nach auswärts franko.

Brummer Benjamin,HALLBE a. S., Gr. Vlrichstrasse 22/23.

Suche zum 1. April zuverläſſige
fleißige

Köchin
bei hohem Lohp.

Dr. Kunith,
Holleſcheſmaße 6. (305

Ackerwalzen.
Dreiteilige Ack.rwalzen in allen
Längen und Stärken mit Gerüſt u.
Beſchlag liefert ſtets (301

Z mmerei u. Baugeſchäft
Wilh. König Aken a. E.

WersebarWeißenfelſerſtr 9. Eän 320.

Elektr. Lichtbäder.
Erfolge. Kuroecfahreg bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven S
r Blaſen, Magenleid.

ägltch, auch für Damen
offen. Sonntag 8-—1 Uhr.

Märeefe
neu und getragen albſtiefelGrubenſchuhe und er
verkauft in großer Auswahl billig
J. Sternlicht, Halle a. S.,

Alter Markt 11. (296
Z. verm. z. 1. 4. Stube, Kamm. pp.,3 Zim, Küche pp. 66 W
Näh. d. Exp d.

Wohnung
4 Zimmer, Küche, Kammer u. Zub.
ſof. zu verm. und 1. April 1911 zu
beziehen. Neumarkt 39.

7
o da

Aſte orstrlassige Firma Fünsoht mit

Beamten,
und anderen Herren in Verbindung zu treten, welche gute Beziehungen
haben und sich einen wirklich

lohnenden Nebenerwerb
Diskretion zugesichert.

fördert Rudolt Hosse, Magdeburg.

Lehrern
Off. unter J. N. 5570 be-

(244

(313

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Hetne. Druck und Verlag von Rudolf Herne, Merſeburg.

Zahn Ateller Ollly Muder

MERSEBUR6
Markt 19, pt.

r Inh.Sonne Hubert Totzhke,

Ab Dentist.
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